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CNC-Fertigung an der Gesamtschule Reichshof

In Gruppen wurden die Projekte entwickelt.In Gruppen wurden die Projekte entwickelt.In Gruppen wurden die Projekte entwickelt.In Gruppen wurden die Projekte entwickelt.In Gruppen wurden die Projekte entwickelt.

Am Workshop waren alle mit Begeisterung dabei.Am Workshop waren alle mit Begeisterung dabei.Am Workshop waren alle mit Begeisterung dabei.Am Workshop waren alle mit Begeisterung dabei.Am Workshop waren alle mit Begeisterung dabei.

Zuvor wurde alles genau berechnet.Zuvor wurde alles genau berechnet.Zuvor wurde alles genau berechnet.Zuvor wurde alles genau berechnet.Zuvor wurde alles genau berechnet.

Im Rahmen der bilingualen Be-
rufsorientierung veranstaltete das
„zdi-Zentrum investMINT Ober-
berg“ am 4. und 5. Dezember ei-
nen insgesamt 14-stündigen
Workshop an der Gesamtschule
Reichshof. Prof. Dr.-Ing. Denis
Anders (TH Köln, Campus Gum-
mersbach) und sein Team aus
mehrsprachigen Dozent*innen
boten ukrainischen Schülerinnen
und Schülern des neunten und
zehnten Jahrgangs sowie deut-

schen Schülerinnen und Schülern
des achten Jahrgangs nachhalti-
ge Einblicke in die Berufs- und
Studienmöglichkeiten im Kontext
der Konstruktions- und Ferti-
gungstechnik.
Der inhaltliche Fokus der Veran-
staltung lag dabei auf der Her-
stellung CNC-gefertigter Teile.
Hierzu mussten zuerst die mathe-
matischen Grundlagen zur Be-
schreibung prismatischer Geome-
trien erarbeitet werden. Dieses

te Fertigungsaufgaben. So reich-
ten die Arbeitsschritte von der
Einarbeitung in die CNC-Program-
mierung des Schmelzschneiders
am Laptop über die Gestaltung
eigener Komponenten und deren
Herstellung in der Schmelzschnei-
demaschine FILOCUT bis hin zum
Zusammenbau und zur künstleri-
schen Gestaltung der gefertigten
Teile, wie etwa Logos, Schlüssel-
anhängern und komplexeren Tei-
len. „Was wir gemacht haben,
waren echt coole Deko-Sachen“,
sagt Sophie Mark (8c), und Kate-
ryna Mikovska (8c) aus dem neun-
ten Jahrgang zeigt stolz ihre filig-
rane Gans - zweifelsohne ein Kon-
trast zum BMW-Logo von Levi
Martens (8c).
Selbstbewusst blicken die Schü-
lerinnen und Schüler im Gespräch
mit Mirjam Stieber, der Koordi-
natorin für Berufs- und Studien-
orientierung an der Gesamtschu-
le Reichshof, auf den Workshop
zurück: „Schülerinnen und Schü-
ler der Achter sollen demnächst
als MINT-Assistenten ausgebildet
werden und dann an unserer Schu-
le bei Workshops der fünften und
sechsten Klassen helfen“, teilt
Philipp Rink (8c) mit.

erfolgte durch praktische Anwen-
dung der Theorie (z. B. Vektor-
rechnung in Kombination mit
Kreiskoordinaten) auf vordefinier-
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Bekanntmachung
Straßenreinigungs- und Gebührensatzung

Öffentliche Bekanntmachung
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XXXVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Satzung über die Straßenreini-
gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung vom 29.05.1985).
Präambel:
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit geltende Fassung, der §§ 3
und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG
NW) vom 18. Dezember 1975 (GV NW S.706), in der derzeit gültigen
Fassung, der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NW S.712), in
der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Reichshof in
einer Sitzung am 11.12.2023 folgenden XXXVII. Nachtrag zur Satzung
über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungs-
gebühren (Straßeneinigungs- und Gebührensatzung) vom 29.05.1985
beschlossen.
Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
§ 6 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
In Abs. 4 wird die Benutzungsgebühr für den Kehrdienst von „0,73
Euro“ durch „0,79 Euro“ ersetzt.
In Abs. 4 wird die Benutzungsgebühr für den Winterdienst von „0,30
Euro“ durch „0,45 Euro“ ersetzt.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende XXXVII. Nachtrag vom 12.12.2023 zur Satzung über
die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebüh-
ren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung vom 29.05.1985) wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Denklingen, den 12.12.2023
- Gennies-
Bürgermeister

Das Nutzungsrecht an der Wahlgrabstätte Nr. 660-661 (ehemals 1109),
Feld 7, Reihe 45, auf dem Friedhof in Heidberg
Verstorbene: Luise Elisabeth Cremer wird am 25.02.2024 ablaufen.
Die Nutzungsberechtigten sind nicht zu ermitteln.

Es ist beabsichtigt, die Grabstelle nach dem 25.02.2024
einzuebnen.
gez. Gennies
Bürgermeister

Ein Tag extra für die kommenden Azubis
Sieben Unternehmen in Wehnrath öffnen ihre Türen: meet.us@gewerbepark-wehnrath
Am 13.01.2024 zwischen 9 und 16
Uhr öffnen sieben Unternehmen
im Gewerbepark Wehnrath ihre
Türen für potentielle Azubis. Alle,
die an einer Ausbildung interes-
siert sind, sind herzlich eingela-
den vorbeizukommen.
Bahama, Bühler, heatsystems, DIE
JOHNS, Laborunion, Münker Metall-
profile und Biegetechnik Veller bie-
ten gemeinsam über 15 verschiede-
ne Ausbildungsberufe an, über die
sich Besucherinnen und Besucher
informieren können. Im Fokus ste-

hen dabei nicht nur die Führungen
durch die Unternehmen, sondern
besonders der persönliche Kontakt
zu den Ausbilderinnen und Ausbil-
dern sowie zu den aktuellen Azubis.
Das meet.us@gewerbepark-wehn-
rath basiert auf einer erfolgreichen
Veranstaltung der Laborunion, die
im Januar 2023 bereits guten An-
klang fand. Durch die gute Vernet-
zung und Zusammenarbeit der Un-
ternehmen im Gewerbepark kann
nun diese gemeinsame Veranstal-
tung realisiert werden.
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Haushalt wurde verabschiedet
Stellungnahmen der Fraktionen
In der Ratssitzung am 11. Dezember 2023 hielten die Fraktionen ihre
Haushaltsreden. Zunächst wurden die Stellungnahmen der Fraktionen

von CDU, SPD und FWO abgedruckt. In dieser Ausgabe lesen Sie die
Stellungnahmen von Bündnis90/DIE GRÜNEN, FDP und ÖSL.

Haushaltsrede Bündnis90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzender Jürgen Barth

Jürgen Barth, Fraktionsvorsitzen-Jürgen Barth, Fraktionsvorsitzen-Jürgen Barth, Fraktionsvorsitzen-Jürgen Barth, Fraktionsvorsitzen-Jürgen Barth, Fraktionsvorsitzen-
der Bündnis90/DIE GRÜNENder Bündnis90/DIE GRÜNENder Bündnis90/DIE GRÜNENder Bündnis90/DIE GRÜNENder Bündnis90/DIE GRÜNEN

Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, sehr geehrte Damen und Her-
ren, sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger aus Reichshof,

unsere Gemeinde hat in den ver-
gangenen Jahren ein finanzielles
Polster angelegt, um das uns die
meisten Kommunen beneiden
werden. Dies verwundert, wenn
man die weltweiten Herausforde-
rungen in den letzten Jahren be-
trachtet, genannt sei hier Krieg,
Coronapandemie, steigende Zin-
sen und Energiekosten sowie der
Flüchtlingsansturm auch in unse-
rer Gemeinde. Sicherlich hat auch
die sparsame Haushaltspolitik in
unserer Gemeinde dazu beigetra-
gen, dass aus einer Verschuldung
ein positiver Kassenbestand wur-
de. Dies betrifft aber nicht die
kurz- mittel- und langfristigen
Verbindlichkeiten, die immer noch
bei fast 18 Millionen Euro im Haus-
halt des Kämmerers liegen. Der
Wermutstropfen Verschuldung der

Eigenbetriebe Wasser und Abwas-
ser sei auch erwähnt, diese bei-
den Eigenbetriebe haben eine
Verschuldung von 35 Millionen
Euro. Auch der Investitionsstau im
Reichshof besteht weiterhin,
sichtbar am Zustand der gemeind-
lichen Straßen.
Meine sehr geehrten Damen und
Herren. Die trotzdem steigenden
Belastungen für unseren Haushalt
beruhen zum Großteil auf den ge-
stiegenen Aufwendungen der
Kreisumlage und der Personalkos-
ten. Die Erwartungshaltung an die
Kreisumlage, die jede Bürgerin
und jeden Bürger mit 1320, - Euro
belastet, sollte aber vollumfäng-
lich erfüllt werden. So ist nicht zu
vermitteln, dass im öffentlichen
Personennahverkehr trotz enor-
mer Zuschüsse des Kreises immer

wieder Verbindungen ausfallen.
Hier ist der Kreis gefragt, mit sei-
nem Einfluss bei der OVAG für
Verbesserungen zu sorgen. Der
Kämmerer hat in seiner Haus-
haltsrede bereits auf die im Ver-
gleich der Kommunen im Ober-
bergischen sehr hohe Zahlung an
den Kreis durch die Gemeinde
Reichshof hingewiesen.
Die Personalkosten, die jeden
Bewohner in unserer Gemeinde,
ob groß oder klein mit 440,- Euro
belasten, bedürfen der Betrach-
tung verschiedener Aspekte. Es
ist festzuhalten, dass wir an der
unteren Grenze der Personalstär-
ke angekommen sind, die Leis-
tungsfähigkeit unserer Verwal-
tung darf nicht unter Personal-
mangel leiden. Eine weitere Ein-
sparung kann nur durch die aus-
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Haushaltsrede der FDP-FRAKTION

gedehnte interkommunale Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Morsbach erfolgen, hier ist die
Verwaltung auf einem guten Weg.
Eine nicht immer marktgerechte
Vergütung von Fachpersonal er-
schwert die Besetzung von freien
Stellen. Wer hat in diesem Zu-
sammenhang nicht die große An-
zahl von Personalsuchanzeigen
der Gemeinde Reichshof in den
lokalen Medien gelesen. Diese
mussten teilweise mehrfach ge-
schaltet werden. Hier einen An-
reiz zu schaffen, um die vakanten
Stellen zu besetzen ist eine Her-
ausforderung, die sich der Bür-
germeister und die Spitzen der
Verwaltung stellen muss.
Die Einnahmesituation des Haus-
halts der Gemeinde ist geprägt
durch den hohen Anteil an Gewer-
besteuer und dem Anteil der Ein-
kommenssteuer, der unserer Ge-
meinde zusteht.
Das Gewerbesteueraufkommen
ist aber wie ein schreckhaftes
Reh. So sind in 2023 ca. 24 Millio-
nen Euro an Gewerbesteuer zu
erwarten. Es sei aber an das Jahr
2020 erinnert, wo das Aufkom-
men nur bei 13,7 Millionen Euro
lag. Diese Zahlen sollten uns vor-
sichtig machen und nicht von ei-
ner Verstetigung des Gewerbe-
steueraufkommens ausgehen.
Dieses verbesserte Aufkommen
an Gewerbesteuer löst auch das
Schreckensbild eines Haushalts-
sicherungskonzeptes in 2027 auf.
Die Situation für das kommende
Haushaltsjahr sehen wir als Frak-
tion Bündnis 90 / Die Grünen po-
sitiv, wir gehen wieder von ei-
nem positiven Haushaltsergeb-
nis aus. Wir möchten aber im
Zuge dieser Beratungen noch ei-
nen Antrag stellen.
In den vergangenen Jahren erfolg-
te die PV-Förderung der Gemein-
de Reichshof im Wesentlichen bei
Wohngebäuden. Um den Perso-
nenkreis der möglichen Betreiber
von PV-Anlagen zu vergrößern und

diesen dadurch die Teilhabe an
der Zukunftssicherung unsere
Umwelt zu ermöglichen, bean-
tragt unsere Fraktion ein Förder-
programm in Höhe von 15.000
Euro. Gefördert sollen nur die so-
genannten Balkon PV Anlagen.
Besitzer von Immobilien sollten
von dem Förderprogramm ausge-
schlossen werden. Die Förderhö-
he soll 100, - Euro für Anlagen mit
einem Peak von 300 bis 599 Watt
betragen. Größe Anlagen ab 600
Watt Peak sollen mit 150 Euro
bezuschusst werden. Der Zeit-
raum dieses Programms soll zwei
Jahre betragen. Wir wissen, dass
dies proportional eine sehr hohe
Förderquote ist, gehen aber davon
aus, dass ein Personenkreis an-
gesprochen wird, der keine Mög-
lichkeit hat eine Dach-PV-Anlage
finanziell zu stemmen.
Unsere Eigenbetriebe Wasser und
Abwasser entwickeln sich auch im
kommenden Jahr weiter in die
immer Größe Verschuldung. In
2024 betrifft dies im Besonderen
unser Wasserwerk, wo ein Plus
der Verschuldung von 752.300
Euro eingeplant wird. Das Kom-
munalabgabengesetz von NRW
setzt einen sehr engen Rahmen
bei der Gebührenberechnung, so-
dass die Erhöhung gering ausfal-
len konnte. Dieser nun geplanten
Erhöhung der Wassergebühren
müssen wir unsere Zustimmung
geben. Im Eigenbetrieb Abwasser
ist die geplante Neuverschuldung
moderater als in den vergange-
nen Jahren, lässt den Schulden-
berg aber auf 28,564 Millionen
Euro steigen. Nach heutigem
Recht besteht kaum die Möglich-
keit, den Weg einer immer größer
werdenden Verschuldung zu ent-
kommen. Abgabenordnungen und
Vorschriften in NRW machen dies
nahezu unmöglich. Die Aussich-
ten trüben sich immer mehr ein.
Für die gemeindliche Bau-Grund-
stücks- und Wirtschaftsförderung
GmbH, kurz BGW genannt,

wünscht sich unsere Fraktion ei-
nen Einstieg in den sozialen
Wohnungsbau. Die Erschließung
und Vermarktung von Bau-
grundstücken betrifft im Wesent-
lichen Personen und Familien mit
einem entsprechenden Eigenka-
pital. Dies sollte um eine soziale
Komponente, also den Einstieg
in den sozialen Wohnungsbau,
erweitert werden. Wir bitten die
Geschäftsführung der BGW die-
se Möglichkeit in ihre Überle-
gungen einzubeziehen.
Unsere Fraktion sieht den Haus-
halt der Gemeinde für das Jahr
2024 gut aufgestellt, somit kön-
nen wir diesem unsere Zustim-
mung geben. Dies trifft leider
nicht auf die Eigenbetriebe Was-
ser und Abwasser zu. Hier sehen
wir uns nicht in der Lage, den
Wirtschaftsplänen unsere Zustim-
mung zu geben.
Erlauben sie mir noch einen Aus-
blick in das Haushaltsjahr 2025.
Den Bürgerinnen und Bürgern
wurde in Nordrhein-Westfalen
seitens der Politik die Zusage
gemacht, dass durch die Reform
der Grundsteuerbemessung in
den Kommunen kein höherer
Ertrag an der Grundsteuer B er-
folgen wird. Wir als Fraktion
Bündnis 90 / Die Grünen werden
dies im Sinne unserer Bürger-
innen und Bürger beobachten
und auf der Einhaltung des Ver-
sprechens bestehen.
Sehr geehrte Damen und Herren,
gestatten sie mir, auf zwei The-
menfelder einzugehen, die aktu-
ell die Politik und Verwaltung be-
schäftigen. Zu benennen ist hier
zunächst das Schwimmbad in
Bergerhof. Nicht zuletzt durch
unseren vor zwei Jahren gestell-
ten Antrag, die Umsetzung der
Modernisierung des Bades be-
dingt durch die sich damals
schon abzeichnende Kostenex-
plosion nochmals zu überden-
ken, hat in Politik und Verwal-
tung zwischenzeitlich die Anzahl

der Bedenkenträger anwachsen
lassen. Die dadurch verursachte
Verzögerung der Maßnahme hat
nun zu dem glücklichen Umstand
geführt, dass die Gemeinde ei-
nen neuen verbesserten Förder-
topf in Anspruch nehmen kann,
der erst vor wenigen Wochen
aufgelegt wurde.
Als weiteren Themenschwer-
punkt hat sich die Reaktivierung
der Wiehltalbahn hervorgetan.
Bedingt durch einen Zwischen-
bericht ist ein erheblicher poli-
tischer Wirbel entstanden, der
sich nicht unbedingt nur an Fak-
ten orientiert. Es verwundert,
dass sich Personen aus diesem
Rat so stark für dieses Projekt
einsetzen, obwohl das Gutach-
ten in Gänze noch nicht vorliegt.
Es verwundert umso mehr unter
Betrachtung des Sachverhaltes,
dass kein Stopp der Bahn in
Reichshof vorgesehen ist. Die
Bahntrasse zum größten Teil im
Eigentum der Gemeinde Reichs-
hof erfüllt auf absehbare Zeit
keinerlei Nutzen für unsere Bür-
ger. Sobald das endgültige Gut-
achten vorliegt und die Wirt-
schaftlichkeit nicht gegeben ist,
schlagen wir als Grüne Fraktion
vor, die Trasse in Zusammenar-
beit mit den Städten Waldbröl
und Wiehl und im Idealfall auch
mit der Gemeinde Morsbach zu
einer Fahrradstraße auszubauen.
Unser Dank gilt den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der
Verwaltung für die sehr gute Zu-
sammenarbeit im vergangenen
Jahr. Ein besonderer Dank gilt
dem Kämmerer Gerd Dresbach
und seinem Team sowie dem
scheidenden Leiter des Ratsbü-
ros Jürgen Seynsche für die sehr
gute Zusammenarbeit.
Vielen Dank für ihre Aufmerk-
samkeit
Jürgen Barth,
Fraktionsvorsitzender Bündnis 90
/ Die Grünen.
Es gilt das gesprochene Wort.

Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter Gennies, sehr geehrte Mit-
glieder des Gemeinderates, Sehr
geehrte Damen und Herren,
die derzeit herrschenden Kriege
in der Ukraine und im Nahen Os-

ten, die sich häufenden Naturka-
tastrophen, der Klimawandel, die
ungebremste Zuwanderung und
die rasante Preisentwicklung im
täglichen Leben machen uns zu-
nehmend Sorgen.

Dies alles hat auch Auswirkungen
auf den Haushaltsplanentwurf für
2024 und Folgejahre.
Die explodierenden Preise, die
unserer Meinung nach nicht
immer gerechtfertigt sind und de-

nen ein großer Mitnahmeeffekt
zur Grunde liegt, bringen unsere
Gemeinde in noch größere
finanzielle Schwierigkeiten.
Dies gilt, wie in den vergangenen
Jahren, auch für die ständig
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wachsende Kreisumlage, die mit
24,6 Millionen Euro die größte
Position in unserem Haushalt
darstellt! Die an sich schon äu-
ßerst schlechte Situation der
Städte und Gemeinden gerät in
eine dramatische Schieflage.
Dies wird von der Bundes- und
Landesregierung so hingenom-
men und immer mehr Aufgaben
und Kosten werden nach unten
durchgereicht.
Der Regierung in Berlin muss klar
werden, dass die Belastung unse-
rer Bevölkerung eine Grenze über-
schritten hat, und es so nicht wei-
tergehen kann. Die Politiker zei-
gen wenig
Verständnis für die Sorgen ihrer
Bürgerinnen und Bürger und ver-
mehren die zunehmende Verunsi-
cherung. Umso wichtiger ist es,
dass wir in der Gemeinde Reichs-
hof verantwortungsvoll mit den
Steuereinnahmen umgehen.
Als liberale Partei betrachten wir
die Aufnahme von Flüchtlingen,
die vor Krieg und Verfolgung flie-
hen als humanitäre Verpflichtung.
Die steigende Zahl von Flüchtlin-

gen in unserer Gemeinde hat fi-
nanzielle Auswirkungen. Die Kos-
ten für Unterkunft, Gesundheits-
versorgung, Bildung und Integra-
tion sind erheblich.
Zusätzlich kommen noch die Kos-
ten durch die steigenden Ener-
giepreise, Teuerungsraten und In-
flation hinzu. Bei der Beschaf-
fung von Unterbringungsmöglich-
keiten stoßen wir zunehmend an
unsere Belastungsgrenze und
Leistungsfähigkeit.
Wir dürfen uns nichts vormachen:
Der Finanzplan für das Jahr 2024
ist sehr eng bemessen.
Im vergangenen Jahr entwickel-
ten sich die Gewerbesteuerein-
nahmen überraschend sehr gut,
wenn dies so bleibt, werden wir
die nächsten 3 Jahre nicht in die
Haushaltssicherung rutschen.
Als FDP und CDU-Koalition kön-
nen wir mit den Entscheidun-
gen der letzten 3 Jahren sehr
zufrieden sein.
„Vernünftige Entscheidungen in
der Gegenwart, bedeutet eine
gute Zukunft“
Wir haben es wieder geschafft,
dass es im Jahre 2024 KEINE
Grundsteuererhöhung geben wird.
Anders als in anderen Kommunen
und Städten, wollen wir unsere
Bürgerinnen und Bürger nicht
noch weiter belasten. Die Gebüh-
ren für den Winter- und Kehrdienst
müssen wegen der höheren Kos-
ten angehoben werden. Ebenfalls
werden leichte Erhöhungen beim
Wassergeld und bei der Grund-
gebühr festgesetzt.
In den letzten Jahren haben wir
unsere Schulen in Eckenhagen,
Denklingen und Hunsheim ener-
getisch saniert und für den ge-
setzlichen Anspruch der Ganz-
tagsbetreuung erweitert.
Dies ist auch für die Schule und

das Schwimmbad in Bergerhof
vorgesehen.Die Sanierungen un-
serer Schulstandorte sind, trotz
Fördergelder, ein Balanceakt.
Die Kosten und Folgekosten sind
in den letzten Jahren extrem ge-
stiegen und wir können kein
SONDERVERMÖGEN irgendwo-
her herzaubern. Alle Entschei-
dungen müssen sorgfältig abge-
wägt werden, damit zukünftige
Generationen nicht noch stärker
belastet werden.
Insbesondere werden wir in den
nächsten Jahren in die Sanierung
der Straßen investieren müssen,
was in den letzten Jahren aus Kos-
tengründen viel zu sehr vernach-
lässigt wurde.
Um wettbewerbsfähig zu bleiben,
sind Investitionen in die Infrastruk-
tur für Kommunen unerlässlich.
Auch für Unternehmen spielt die
Infrastruktur eine entscheidende
Rolle bei der Standortauswahl.
Wir sind uns sicher, dass die Sa-
nierung der Straßen eine spür-
bare Aufwertung unserer Ge-
meinde zur Folge haben wird.
Wir haben jetzt schon Orte in
der Gemeinde Reichshof, wo
man nahezu nur mit einem SUV
oder Trecker fahren kann.
Da die Feuerwehr eine entschei-
dende Rolle für die Sicherheit in
unserer Gemeinde spielt, ist es
daher von größter Bedeutung,
dass sie über die erforderlichen
Ressourcen verfügt, um in Notsi-
tuationen schnell und effektiv han-
deln zu können. Gleichzeitig müs-
sen wir jedoch auch sicherstel-
len, dass die finanziellen Mittel
verantwortungsvoll eingesetzt
werden.
In den Gesprächen mit der Feuer-
wehrleitung haben wir uns darauf
konzentriert, effiziente Lösungen
zu finden, um die Einsatzfähigkeit

zu maximieren und gleichzeitig die
Kosten im Rahmen zu halten.
Ehrenamtliche Arbeit ist das Herz
unserer Gemeinde, sie fördert
Zusammenhalt und Gemein-
schaftssinn. Lasst uns das Ehren-
amt stärken! Jeder Beitrag zählt
und macht unsere Gemeinde zu
einem besseren Ort.
Ein wichtiges Thema ist für uns
auch das Regionale 2025 Projekt
„SANFTES NATURERLEBNIS
WIEHLTALSPERRE „ bei dem das
Schutzbedürfnis des Talsperren-
gebietes und das Erholungsbe-
dürfnis der Menschen in ange-
messener Art und Weise in Ein-
klang gebracht werden sollte. Alle
Maßnahmen waren mehrfach be-
sprochen und für GUT befunden
worden. Dennoch wurde dieses
Projekt unverständlicherweise
durch den Naturschutzbeirat des
Kreises gestoppt.
Trotzdem sollten wir uns weiter dafür
einsetzen, dass zumindest Teile die-
ses Projektes umgesetzt werden.
Wir leben in sehr schwierigen Zei-
ten, in einer Situation, die wir nicht
ändern können, dennoch können
wir das Leben in unserer Gemein-
de selbst gestalten, zusammen-
halten und der zunehmenden
Oberflächlichkeit und Vereinsa-
mung vieler Menschen in der Ge-
sellschaft etwas entgegensetzen.
Lasst uns gemeinsam dafür sor-
gen, dass Reichshof auch in Zu-
kunft eine lebenswerte und erfolg-
reiche Heimat für uns alle bleibt.
Wir danken Herrn Dresbach, der
Kämmerei, der ganzen Verwal-
tung und Herrn Bürgermeister
Gennies für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit.
Vielen Dank für die Aufmerksam-
keit!
Ihre FDP Fraktion Reichshof
Es gilt das gesprochene Wort.

Statement der Fraktion ÖSL zum Haushalt 2024
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, werte RatskollegInnen,
wir haben von unseren Vorred-
nerInnen viele Worte zum Haus-
halt 2024 gehört.
Die ersparen wir uns und möch-
ten nur kurz auf für uns Wichti-
ges hinweisen:
Es ist eine Tatsache, dass der
Klimawandel längst auch bei
uns angekommen ist und uns

künftig immer mehr Probleme
enormen Ausmaßes (auch was
die Kostenseite angeht) be-
scheren wird.
Soziale Probleme wie beispiels-
weise grundsätzlich mangelnder
bezahlbarer Wohnraum oder die
fehlenden Unterbringungsmög-
lichkeiten für Flüchtlinge werden
nicht in ausreichendem Maß
angegangen.

Dringende Sanierungsmaßnah-
men wie die Sanierung der Turn-
halle der Grundschule in Den-
klingen wurden und werden seit
Jahren weiter geschoben.
Gleichzeitig bleiben aus unse-
rer Sicht fragwürdige Projekte
wie der „Denklinger Dreiklang“
im Rahmen des IIIIIntegrierten
SSSSStädtebaulichen EEEEEntwicklungs-
kkkkkonzepts ISEK bestehen, ob-

wohl es die Möglichkeit gäbe,
das auf den Kreis abgeschobe-
ne Problem Starkregen/Überflu-
tungsrisiko im Rahmen eines
die diesbezügliche gemeindli-
che Resilienz verbessernden
ISEK selbst in die Hand zu neh-
men.
Wichtige Zukunftsinvestitionen
wie der nötige weitere Breit-
bandausbau werden in Frage
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Würdigung ehrenamtlicher Tätigkeiten
Nennen Sie uns Personen, die sich ehrenamtlich engagieren

gestel lt.
Es reicht nicht aus, all diesen
künftigen Problemen mit einem
weiteren Haushalt zu begeg-
nen, in welchem
a) die Mittelbereitstellung vor-
rangig darauf abzielt, eine
Nettoneuverschuldung zu ver-
meiden bzw. eine Haushaltssi-
cherung abzuwehren,
b) den BürgerInnen weiterhin
Gebühren- und Steuererhöhun-
gen erspart werden sollen, wenn
klar ist, dass beispielsweise al-
lein die Kosten für Wasser/Ab-
wasser in den kommenden Jah-
ren (und damit auch die Gebüh-
ren) explodieren werden
Wir stellen deswegen die unten

aufgeführten Anträge.
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, werte RatsKollegInnen,
wir als ÖSL möchten weder un-
seren Reichshofer BürgerInnen
einige dieser Wahrheiten ver-
schweigen, noch unseren Kin-
dern und Enkeln ein Desaster
hinterlassen.
Die üblichen Dankadressen an
dieser Stelle möchten wir lie-
ber persönlich an die Angespro-
chenen richten.
Dem vom Kämmerer Herrn
Dresbach wieder einmal kor-
rekt und zuverlässig dargestell-
ten Haushalt werden wir also
auch diesmal politisch nicht zu-
stimmen.
Anträge zum HH:
Antrag 1:
Die Verwaltung wird beauftragt.
für die Sanierung der Turnhalle
Denklingen einen weiteren För-
derantrag nach dem Programm
„Energieeffiziente öffentliche
Gebäude“ (kombinierte Mittel
aus dem EFRE-Programm und
Landesmitteln) zu stellen.
Antrag 2:
Wir beantragen im Stellenplan
die Erweiterung um eine halbe
Stelle für den Bereich „Migra-
tion/Integration“. Diese soll
sich ausschließlich mit der Ver-
mittlung von Wohnraum befas-
sen, sämtliche diesbezüglichen

freiwilligen/ ehrenamtlichen At-
ktivitäten einbeziehen/bündeln
sowie den laufenden Abgleich
bezüglich der Flüchtlingsunter-
bringung in den gemeindlichen
Unterkünften gewährleisten.
Antrag 3:
Änderung HH-Satzung §7 Satz
1: Wir beantragen die Halbie-
rung des Betrages der erhebli-
chen Aufwendungen und Auszah-
lungen in Höhe von 50.000 €.
Wir halten diesen Betrag, über
den die Verwaltung ohne Infor-
mation/Zustimmung der Politik
verfügen kann, für zu hoch. Au-
ßerdem soll regelmäßig über
überplanmäßige Leistungen be-
richtet werden.
Antrag 4: (zurückgezogen)
Anrag Vorlage der Berechnung
der Zuschüsse Land und Bund
und evtl. Erhöhung der Ansätze
Vorlage der Gebührenkalkula-
tion (Laut Satzung 5,80 €/m²
inkl. NK, Vorausleistung
85,00 €),
Überarbeitung auf den Kosten-
stand 2023/2024.
Antrag 5:
Änderung der GO Rat /
Auschüsse
hier: Antrag auf einheitliche
Wiedergabe von Diskussions-
und Berautungsbeiträgen der
Rats- Ausschussmitglieder in
den Niederschriften. Die bishe-

rige Darstellung weicht z.T.
stark voneinander ab.
Antrag 6:
Änderung der GO Rat /Auschüsse
hier: Einführung eines festen
TOPs „Genehmigung der Nie-
derschrift“ in Ausschuss- und
Ratssitzunge. Es sollte selbst-
verständlich sein, dass die Nie-
derschrift der jeweils letzten
Sitzung zur nächsten Sitzung
vorliegt
Antrag 7:
Änderung der GO Rat /Auschüsse
hier: Änderung Vertretungsre-
gelung sachkundige Bürger
(skB)/Ratsmitglieder (RM) da-
hingehend, dass auch skB RM
in den Ausschüssen vertreten
können.
Die Beschlussfähigkeit der
Ausschüsse ist dadurch nicht
grundsätzlich gefährdet, die be-
stehende Regelung erschwert
die Vertretungsmöglichkeiten
insbesondere bei kleineren Frak-
tionen.
Antrag 8
Änderung der GO Rat /
Auschüsse
hier: Einführung eines festen
TOPs „Beschlussverfolgung“
(wie Kreistag) in jeder Ratssit-
zung
Inge Mohr-Simeonidis, Christi-
ne Brach
Es gilt das gesprochene Wort.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Einsatz für den Nächsten und dieEinsatz für den Nächsten und dieEinsatz für den Nächsten und dieEinsatz für den Nächsten und dieEinsatz für den Nächsten und die
Allgemeinheit ist die Stärke un-Allgemeinheit ist die Stärke un-Allgemeinheit ist die Stärke un-Allgemeinheit ist die Stärke un-Allgemeinheit ist die Stärke un-
serer Gesellschaftserer Gesellschaftserer Gesellschaftserer Gesellschaftserer Gesellschaft
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
ehrenamtliche Tätigkeit ist in un-
serer Gesellschaft unverzichtbar.
Ohne die vielen ehrenamtlichen
Helfer würde Vieles nicht laufen
und unsere Gesellschaft wäre um
einiges ärmer.
Ehrenamtliches Engagement
zeichnet sich dadurch aus, dass
es freiwilligfreiwilligfreiwilligfreiwilligfreiwillig in der Freizeit und
ohne Entgeltohne Entgeltohne Entgeltohne Entgeltohne Entgelt erfolgt.
Rat und Verwaltung wollen diese
segensreiche bürgerschaftliche
Tätigkeit stärker in den Blick-
punkt der öffentlichen Wahrneh-

mung stellen und herausragen-
de Beispiele ehrenamtlicher Tä-
tigkeit öffentlich würdigen.
Das Bewusstsein und das Inter-
esse für bürgerschaftliches En-
gagement sollen gestärkt wer-
den und die öffentliche Anerken-
nung dieser wichtigen gesell-
schaftlichen Beiträge hervorge-
hoben werden. EhrenamtlicheEhrenamtlicheEhrenamtlicheEhrenamtlicheEhrenamtliche
TätigkeitTätigkeitTätigkeitTätigkeitTätigkeit wird in unserer Ge-
meinde in vielfältiger Weise ge-
leistet, ob in Vereinen, im Sport,
in Kultur, sozialen Bereichen oder
aber auch im Verborgenen.
Um eine Auswahl aus der Viel-
zahl der anerkennungswerten
Leistungen vornehmen zu kön-
nen, ist es erforderlich, solche

Personen vorzuschlagen, die sich
über das normale Maß an bür-
gerschaftlichem Engagement
über längere Zeit ausgezeichnet
haben.
Aufgerufen sind alle Reichsho-Aufgerufen sind alle Reichsho-Aufgerufen sind alle Reichsho-Aufgerufen sind alle Reichsho-Aufgerufen sind alle Reichsho-
fer Bürgerinnen und Bürgerfer Bürgerinnen und Bürgerfer Bürgerinnen und Bürgerfer Bürgerinnen und Bürgerfer Bürgerinnen und Bürger. Es
können sowohl Einzel- als auch
Gruppenbeiträge eingereicht
werden. Einzelpersonen sollten
jedoch durch Dritte vorgeschla-
gen werden.
Die Auswahl trifft ein Gremium
aus Vertretern aller Fraktionen.
Nicht berücksichtigtNicht berücksichtigtNicht berücksichtigtNicht berücksichtigtNicht berücksichtigt wird das
bürgerschaftliche Engagement
als Ratsmitglied, Schiedsmann,
Schöffe und als engagiertes Mit-
glied in Gewerkschaften und po-

litischen Parteien.
Ab sofort bis können entspre-
chende Vorschläge schriftlich
an die
Gemeinde Reichshof,
Hauptstr. 12, 51580 Reichshof
geschickt werden oder unter
02296 - 801-101 oder -326
benannt werden.
Per E-Mail an info@reichshof.de
oder
buergermeister@reichshof.de.
Wir würden uns sehr freuen,Wir würden uns sehr freuen,Wir würden uns sehr freuen,Wir würden uns sehr freuen,Wir würden uns sehr freuen,
wenn möglichst viele wenn möglichst viele wenn möglichst viele wenn möglichst viele wenn möglichst viele VVVVVorschlägeorschlägeorschlägeorschlägeorschläge
eingehen, um deutlich zu ma-eingehen, um deutlich zu ma-eingehen, um deutlich zu ma-eingehen, um deutlich zu ma-eingehen, um deutlich zu ma-
chen,chen,chen,chen,chen, welch vielfältiges bürger welch vielfältiges bürger welch vielfältiges bürger welch vielfältiges bürger welch vielfältiges bürger-----
schaftliches Engagement in un-schaftliches Engagement in un-schaftliches Engagement in un-schaftliches Engagement in un-schaftliches Engagement in un-
serer Gemeinde zu finden ist.serer Gemeinde zu finden ist.serer Gemeinde zu finden ist.serer Gemeinde zu finden ist.serer Gemeinde zu finden ist.
Rüdiger Gennies

Christine Brach, stellvertretendeChristine Brach, stellvertretendeChristine Brach, stellvertretendeChristine Brach, stellvertretendeChristine Brach, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSL
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Gemeinsam in Deine Zukunft

Wir freuen uns 

auf Dich

Du suchst einen Platz in einem erfolgreichen Team? 
Münker Metallprofi le freut sich auf motivierte Teamplayer!

Informiere Dich über Ausbildungsperspektiven bei einem 
Profi lhersteller.

Deine berufl iche Zukunft beginnt bei uns!

Münker Metallprofi le GmbH
Personalabteilung

Gewerbeparkstraße 19
51580 Reichshof

Tel.: 0 22 65/99 86-0
jobs@muenker.com

Weitere Infos zur Ausbildung unter
www.muenker.com/ausbildung

Industriekaufmann (m/w/d)
Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)
Fertigungsmechaniker (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kurzbewerbung 

per WhatsApp:

0 22 65/99 86 120

Gesamtschule Reichshof
Ökumenischer Gottesdienst in der katholischen Kirche

Die Kreativklasse 5 f zeigte im Gottesdienst ein Krippenspiel.Die Kreativklasse 5 f zeigte im Gottesdienst ein Krippenspiel.Die Kreativklasse 5 f zeigte im Gottesdienst ein Krippenspiel.Die Kreativklasse 5 f zeigte im Gottesdienst ein Krippenspiel.Die Kreativklasse 5 f zeigte im Gottesdienst ein Krippenspiel.

Der Gottesdienst für die fünften
und sechsten Klassen fand in der
vorletzten Schulwoche vor den
Weihnachtsferien statt. Die Schü-
lerinnen und Schüler gingen in
Begleitung ihrer Tutoren und Tu-
torinnen zur katholischen Kirche
in Eckenhagen.
Die Religionslehrkräfte Jörg Wollen-
haupt und Yvonne Wessinghage-
Thurau hatten gemeinsam mit Ver-
tretern der evangelischen und der
katholischen Kirche einen abwechs-
lungsreichen Gottesdienst vorberei-
tet. Tatkräftig unterstützt wurden sie
dabei von vielen Schülern und Schü-
lerinnen aus den Religionskursen
sowie aus der Oberstufe und dem
Bereich „Hauswirtschaft“.
Ein besonderes Highlight des Got-
tesdiensts war das Krippenspiel,
das die Kinder aus der Kreativ-

klasse 5f vorbereitet hatten. In
diesem Theaterstück erinnerten
sich drei Engel an die Geburt Jesu.
Mit viel Liebe zum Detail waren
Kostüme und Szenenbilder her-
gestellt worden. Kein Wunder
also, dass die jungen Schauspie-
ler einen donnernden Applaus für
ihre Leistung ernteten.
Nicht fehlen durfte die Weih-
nachtsmusik. Begleitet von Gei-
ge und Klavier wurden klassische
Lieder wie „Maria durch den Dorn-
wald ging“ gesungen. Bei „Stern
über Bethlehem“ sang die ganze
Kirche begeistert mit.
Zum Abschluss des Gottesdiensts
wurden selbstgebackene Weih-
nachtsplätzchen verteilt, die sich
die Fünft- und Sechstklässler auf
dem Rückweg zur Schule schme-
cken ließen.
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Zum Apres Ski
nach Mittelagger
Nachdem es die vergangenen
Jahre beim Feuerwehrfest in Mit-
telagger „Oh Zapf is“ hieß, lädt
die Löschgruppe in diesem Jahr
zum Apres Ski ein.
Mit passenden Hüttengetränken
wird die Schirmparty aus Öster-
reich ins Steinaggertal geholt.

Die musikalische Stimmung
bringt DJ Hermann in den Party-
pils in Mittelagger.
Mittelagger freut sich auf alle
Apres-Ski-Freunde und die, die
es noch werden wollen am 20.20.20.20.20.
Januar 2024 ab 18 Uhr im Gerä-Januar 2024 ab 18 Uhr im Gerä-Januar 2024 ab 18 Uhr im Gerä-Januar 2024 ab 18 Uhr im Gerä-Januar 2024 ab 18 Uhr im Gerä-
tehaus.tehaus.tehaus.tehaus.tehaus.

Veranstaltungen, Tipps
und Termine in Reichshof
Vom 4. bis 21. Januar 2024

Projekt „Briefe gegen Einsamkeit“

In vielen Klassen und jahrgangs-In vielen Klassen und jahrgangs-In vielen Klassen und jahrgangs-In vielen Klassen und jahrgangs-In vielen Klassen und jahrgangs-
übergreifend wurden liebevolleübergreifend wurden liebevolleübergreifend wurden liebevolleübergreifend wurden liebevolleübergreifend wurden liebevolle
Briefe geschrieben.Briefe geschrieben.Briefe geschrieben.Briefe geschrieben.Briefe geschrieben.

235 Briefe wurden an die Bewoh-235 Briefe wurden an die Bewoh-235 Briefe wurden an die Bewoh-235 Briefe wurden an die Bewoh-235 Briefe wurden an die Bewoh-
ner der Reichshofer Einrichtungenner der Reichshofer Einrichtungenner der Reichshofer Einrichtungenner der Reichshofer Einrichtungenner der Reichshofer Einrichtungen
verschickt.verschickt.verschickt.verschickt.verschickt.

In Anbetracht des sich nahen-
den Weihnachtsfestes sowie
des Jahresendes hatte sich der
Kurs Katholische Religion der
Q1 mit ihrer Lehrerin ein be-
sonderes Projekt überlegt. Um
älteren Menschen bzw. Men-
schen, die zu einer solch schö-
nen Zeit alleine sind, glücklich
zu machen, haben sie sich ge-
meinsam dazu entschlossen,
etwas Gutes zu tun.

Seinen Ursprung fand das Projekt
im Unterricht zum Thema „Gleich-
nisse“ und „Nächstenliebe“. Die
Schülerinnen und Schüler überleg-
ten, wer für sie die bzw. der
„Nächste“ sein könnte und ent-
schlossen sich in diesem Rahmen
zu einer kleinen Weihnachtsakti-
on. Es sollten Karten und Briefe
für Menschen, die Weihnachten
nicht zusammen mit Familie oder
Freunden feiern können, ge-
schrieben und gebastelt werden.
Sie wünschten, dass vor allem
Menschen in Pflegeheimen oder
anderen sozialen Einrichtungen
erfahren, was es heißt, zu Weih-
nachten bedacht und wertge-
schätzt zu werden.
Ihr Kursprojekt wurde schnell zu
einem Projekt der ganzen Schule,
da zahlreiche Lehrerinnen und
Lehrer dem Aufruf zum Mitmachen
folgten und mit ihren Klassen so-
wie Kursen ebenfalls an dem Pro-

jekt teilnahmen. Daran beteiligt
waren letztlich etliche Klassen/
Kurse, die durch die Unterstüt-
zung und den Ansporn ihrer Tutor-
innen und Tutoren eine fantasti-
sche Anzahl von insgesamt 235
Briefen zusammenbrachten. Die-
se wurden an verschiedene Seni-
oren- und Pflegeheime in der Re-
gion Reichshof versendet.
Einen großen Dank richten die
Schülerinnen und Schüler des Re-
ligionskurses der Q1 an all die-
jenigen, die sich dazu entschlos-
sen haben, eine gute Weihnachts-
tat zu vollbringen. Damit bekom-
men sie das wohl beste Ge-
schenk, das man bekommen
kann: das Gefühl, etwas bewir-
ken und verändern zu können.
Denn all jene Menschen, die die
Karten und selbstgedichteten
Briefe der Kinder und Jugendli-
chen aus unterschiedlichsten Al-
tersgruppen bekommen, erhal-

ten eine große Portion Zuwen-
dung und Liebe, die die Schüler-
innen und Schüler nur zu gerne
verteilen.

Bis 21. Januar 2024, Hespert,Bis 21. Januar 2024, Hespert,Bis 21. Januar 2024, Hespert,Bis 21. Januar 2024, Hespert,Bis 21. Januar 2024, Hespert,
Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung: Lars Ulrich Schna-
ckenberg - „WIR“ im KUNST
KABINETT HESPERT
Samstags und sonntags 15-17 Uhr.
Für Gruppen und Schulklassen
nach Absprache.
Weitere Informationen unter htt-
ps://www.reichshof.org/

veranstaltungen/index.html
VA: Förderverein KUNST
KABINETT HESPERT /
info@kunstkabinetthespert.de
4.4.4.4.4. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Nosbach, Nosbach, Nosbach, Nosbach, Nosbach, Senioren Senioren Senioren Senioren Senioren
60Plus - Neujahrsempfang60Plus - Neujahrsempfang60Plus - Neujahrsempfang60Plus - Neujahrsempfang60Plus - Neujahrsempfang
11-13 Uhr, Feuerwehrhaus.
VA: Senioren 60Plus,
Tel.: 0151 23655398
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Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29.
Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und worauf
Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.

10.10.10.10.10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, „Mühle „Mühle „Mühle „Mühle „Mühle,,,,,
Dame, Malefitz“Dame, Malefitz“Dame, Malefitz“Dame, Malefitz“Dame, Malefitz“ - Gesellschafts-
spiele von 16-18 Uhr, Eckenhääner
Lädchen, Reichshofstraße 36. Sich
treffen, erzählen, gemeinsam spie-
len - ein heiterer Nachmittag im
Eckenhääner Ortskern.
VA: Eckenhääner Lädchen, https:/
/www.eckenhagen-unverpackt.de/
11.11.11.11.11. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen,
AROHA® SchnupperkursAROHA® SchnupperkursAROHA® SchnupperkursAROHA® SchnupperkursAROHA® Schnupperkurs
20.15-21.15 Uhr, Turnhalle
Bitzenweg,
AROHA® Schnupperkurs mit 10
Einheiten. Für alle Altersgruppen
/ unterschiedlichen Fitnesslevel.
Beitrag Nichtmitglieder: 5 Euro /

Einheit. Anmeldungen an:
vorstand@tus-denklingen.de. VA:
Turn- und Sportverein Denklingen
1987 e.V., Tel.: 02296 9003406
13.13.13.13.13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen,     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsbaumaktionnachtsbaumaktionnachtsbaumaktionnachtsbaumaktionnachtsbaumaktion der JFW Den-
klingen, ab 9 Uhr. Die Jugendfeuer-
wehr Denkligen macht sich ge-
meinsam mit den aktiven Kamera-
den auf den Weg, die Denklinger
Weihnachtsbäume einzusammeln.
Der Erlös ist zugunsten der Ju-
gendwehr Denklingen.
VA: Jugendfeuerwehr Denklingen,
Tel.: 0178 5551651
20.20.20.20.20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,     Apres Ski,Apres Ski,Apres Ski,Apres Ski,Apres Ski, P P P P Partyartyartyartyarty
in Mittelaggerin Mittelaggerin Mittelaggerin Mittelaggerin Mittelagger

Ab 18 Uhr. Mit DJ Hermann.
Am Gerätehaus.
VA.: Löschgruppe Mittelagger
21.21.21.21.21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,     Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg, Karnev Karnev Karnev Karnev Karnevalalalalal

in der Glück-Auf-Hallein der Glück-Auf-Hallein der Glück-Auf-Hallein der Glück-Auf-Hallein der Glück-Auf-Halle
14.33 Uhr. VA: Tolle Elf KG ge-
meinsam mit Senioren 60Plus,
Tel.: 0151 23655398
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Betrug: Senioren aufgepasst
Betrug durch angeblichen Microsoft-Mitarbeiter
Als Angestellter der Firma „Mic-
rosoft“ gab sich ein Anrufer aus,
der einen 88-Jährigen telefonisch
kontaktiert hatte. Der Anrufer be-
hauptete, dass sein Computer
gefährdet wäre. Der 88-Jährige
glaubte dem Anrufer zunächst
nicht und legte wieder auf. Doch
der angebliche Microsoft-Mitar-
beiter blieb hartnäckig und rief

immer wieder an, bis der Senior
schließlich nachgab. Während des
Telefonats setzte der Betrüger den
88-Jährigen stark unter Druck. Am
Ende sollte er einen geringen
Geldbetrag für die angebliche
Reparatur zahlen. Dazu meldete
sich der 88-Jährige bei seinem
Online-Banking an. Als er später
mit seiner Tochter sprach und sie

ihm riet, sofort den Stecker vom
Computer zu ziehen, war der Scha-
den allerdings schon angerichtet.
Der Betrüger hatte von seinem
Bankkonto mehrere Überweisun-
gen getätigt.
So schützen Sie sich:
- Seriöse Unternehmen nehmen
nicht unaufgefordert Kontakt zu
ihren Kunden auf.

- Geben Sie auf keinen Fall priva-
te Daten z. B. Bankkonto- oder
Kreditkartendaten, oder Zu-
gangsdaten zu Kundenkonten (z.B.
PayPal) heraus.
- Gewähren Sie einem unbekann-
ten Anrufer niemals Zugriff auf Ih-
ren Rechner beispielsweise mit
der Installation einer Fernwar-
tungssoftware.

Agentur für Arbeit
Schließung der Eingangszone in Waldbröl
Die Die Die Die Die Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit BergischArbeit BergischArbeit BergischArbeit BergischArbeit Bergisch
Gladbach passt ihren Service anGladbach passt ihren Service anGladbach passt ihren Service anGladbach passt ihren Service anGladbach passt ihren Service an
eine veränderte Inanspruchnah-eine veränderte Inanspruchnah-eine veränderte Inanspruchnah-eine veränderte Inanspruchnah-eine veränderte Inanspruchnah-
me ihrer Dienstleistungen an.me ihrer Dienstleistungen an.me ihrer Dienstleistungen an.me ihrer Dienstleistungen an.me ihrer Dienstleistungen an.
Zum 31.Zum 31.Zum 31.Zum 31.Zum 31. Dezember 2023 wur Dezember 2023 wur Dezember 2023 wur Dezember 2023 wur Dezember 2023 wur-----
den die Eingangszonen in den dreiden die Eingangszonen in den dreiden die Eingangszonen in den dreiden die Eingangszonen in den dreiden die Eingangszonen in den drei
Geschäftsstellen Geschäftsstellen Geschäftsstellen Geschäftsstellen Geschäftsstellen WWWWWaldbröl,aldbröl,aldbröl,aldbröl,aldbröl,     Wip-Wip-Wip-Wip-Wip-
perfürth & perfürth & perfürth & perfürth & perfürth & WWWWWermelskirchen ge-ermelskirchen ge-ermelskirchen ge-ermelskirchen ge-ermelskirchen ge-
schlossen. Dies bedeutet, dass dieschlossen. Dies bedeutet, dass dieschlossen. Dies bedeutet, dass dieschlossen. Dies bedeutet, dass dieschlossen. Dies bedeutet, dass die
persönliche persönliche persönliche persönliche persönliche Arbeitsuchend- undArbeitsuchend- undArbeitsuchend- undArbeitsuchend- undArbeitsuchend- und
Arbeitslosmeldung dort nichtArbeitslosmeldung dort nichtArbeitslosmeldung dort nichtArbeitslosmeldung dort nichtArbeitslosmeldung dort nicht
mehr angeboten werden.mehr angeboten werden.mehr angeboten werden.mehr angeboten werden.mehr angeboten werden.     TTTTTermi-ermi-ermi-ermi-ermi-
nierte Bernierte Bernierte Bernierte Bernierte Beratungs- und atungs- und atungs- und atungs- und atungs- und VVVVVermitt-ermitt-ermitt-ermitt-ermitt-
lungsgespräche finden weiterhinlungsgespräche finden weiterhinlungsgespräche finden weiterhinlungsgespräche finden weiterhinlungsgespräche finden weiterhin
persönlich in den Geschäftsstel-persönlich in den Geschäftsstel-persönlich in den Geschäftsstel-persönlich in den Geschäftsstel-persönlich in den Geschäftsstel-
len len len len len WWWWWaldbröl,aldbröl,aldbröl,aldbröl,aldbröl,     Wipperfürth & Wipperfürth & Wipperfürth & Wipperfürth & Wipperfürth & WWWWWererererer-----
melskirchen statt.melskirchen statt.melskirchen statt.melskirchen statt.melskirchen statt.
Ausgerichtet an den Bedürfnis-

sen der Kundinnen und Kunden
hat die Bundesagentur für Arbeit
in den vergangenen Jahren ihr di-
gitales Dienstleistungsangebot
stetig weiterentwickelt. Neben
der Online-Arbeitsuchend- und
der Online-Arbeitslosmeldung
steht nun auch eine Online-Ter-
minvereinbarung zur Verfügung.
Zudem ermöglichen die BA-Mo-
bil-App und die eServices, unab-
hängig von Öffnungszeiten, 24/7
die verschiedensten individuellen
Anliegen an die Agentur für Arbeit
zu adressieren, Anträge zu stel-
len oder Unterlagen einzureichen.
Von den Vorteilen der digitalen
Angebote profitieren Kundinnen

und Kunden, indem Fahr- und War-
tezeiten entfallen.
Informationen zu den verschie-Informationen zu den verschie-Informationen zu den verschie-Informationen zu den verschie-Informationen zu den verschie-
denen Zugangsmöglichkeiten -denen Zugangsmöglichkeiten -denen Zugangsmöglichkeiten -denen Zugangsmöglichkeiten -denen Zugangsmöglichkeiten -
online, persönlich oder telefo-online, persönlich oder telefo-online, persönlich oder telefo-online, persönlich oder telefo-online, persönlich oder telefo-
nisch - für unterschiedliche nisch - für unterschiedliche nisch - für unterschiedliche nisch - für unterschiedliche nisch - für unterschiedliche Anlie-Anlie-Anlie-Anlie-Anlie-
gen sind hier zu finden:gen sind hier zu finden:gen sind hier zu finden:gen sind hier zu finden:gen sind hier zu finden:
 https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.arbeitsagentur.arbeitsagentur.arbeitsagentur.arbeitsagentur.arbeitsagentur.de/.de/.de/.de/.de/
vorvorvorvorvor-ort/bergisch-gladbach/so-er-ort/bergisch-gladbach/so-er-ort/bergisch-gladbach/so-er-ort/bergisch-gladbach/so-er-ort/bergisch-gladbach/so-er-----
reichen-sie-uns/onlineservices-reichen-sie-uns/onlineservices-reichen-sie-uns/onlineservices-reichen-sie-uns/onlineservices-reichen-sie-uns/onlineservices-
bergischgladbachbergischgladbachbergischgladbachbergischgladbachbergischgladbach
Die Arbeitsuchend-Meldung sowie
weitere Anliegen können telefo-
nisch unter der kostenfreien Ruf-Ruf-Ruf-Ruf-Ruf-
nummer 0800 4 5555 00 mon-nummer 0800 4 5555 00 mon-nummer 0800 4 5555 00 mon-nummer 0800 4 5555 00 mon-nummer 0800 4 5555 00 mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhrtags bis freitags von 8 bis 18 Uhrtags bis freitags von 8 bis 18 Uhrtags bis freitags von 8 bis 18 Uhrtags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
erledigt werden.
Die gesetzlich notwendige tag-

gleiche Arbeitslosmeldung kann
im Regelfall online erfolgen. Soll-
te dies im Einzelfall nicht möglich
sein und für andere dringende
Anliegen, die Kundinnen und Kun-
den im persönlichen Gespräch
klären möchten, sind die Dienst-
stellen Bergisch Gladbach, Lever-
kusen und Gummersbach persön-
lich - auch ohne vorherige Termin-
vereinbarung - montags bis frei-
tags von 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.
WichtigWichtigWichtigWichtigWichtig: Als neue Regelung wur-
de in diesem Zusammenhang ein-
geführt, dass frei gewählt werden
kann, welche der drei Dienststel-
len aufgesucht wird. Hier gilt das
Prinzip der guten Erreichbarkeit.
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Klassik Open Air auf Schloss Homburg

Zum 20. Mal findet das Klassik-Open-Air auf Schloss Homburg statt.Zum 20. Mal findet das Klassik-Open-Air auf Schloss Homburg statt.Zum 20. Mal findet das Klassik-Open-Air auf Schloss Homburg statt.Zum 20. Mal findet das Klassik-Open-Air auf Schloss Homburg statt.Zum 20. Mal findet das Klassik-Open-Air auf Schloss Homburg statt.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Es ist das Klassik-Festival im Ob-
erbergischen Kreis und steht für
hochkarätigen Musikgenuss. Vor
der historischen Kulisse von
Schloss Homburg findet im nächs-
ten Sommer zum bereits 20. Mal
das Open-Air-Konzert statt.
Im Jubiläumsjahr präsentiert die
Veranstaltergemeinschaft ein be-

sonderes Projekt der Philharmo-
nia Frankfurt unter der Leitung
von Juir Gilbo: „Una notte italia-
na“ - Eine italienische Nacht!
Die musikalische Italienreise be-
gleiten Werke von Verdi, Puccini,
Rossini und Morricone. Das Klas-
sik Open Air findet statt, am Sonn-
tag, 30. Juni 2024 auf Schloss30. Juni 2024 auf Schloss30. Juni 2024 auf Schloss30. Juni 2024 auf Schloss30. Juni 2024 auf Schloss

HomburgHomburgHomburgHomburgHomburg in Nümbrecht. Der Vor-
verkauf für die begehrten Ein-
trittskarten hat begonnen.
Zum Jubiläumskonzert wird
erstmals auf die Teilüberdachung
des Zuschauerraums verzichtet.
Damit findet das Open-Air-Kon-
zert zur Sonderausgabe unter ab-
solut freiem Himmel statt.
Tickets für das Konzert sind online
unter www.bergisch-live.de erhält-
lich sowie in den Vorverkaufsstel-
len bei der Tourist Info Nümbrecht,
bei Wiehlticket oder im Museums-
shop auf Schloss Homburg. Wei-
terführende Informationen unter:
www.schloss-homburg.de.
Die Veranstaltergemeinschaft des
Klassik Open Air besteht aus dem
Förderverein Schloss Homburg e.
V., der Gemeinde Nümbrecht, dem
Förderkreis Kultur in Nümbrecht
e. V. sowie dem Kulturamt des
Oberbergischen Kreises.
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Notfall-Infopunkte im Oberbergischen Kreis
Der Oberbergischer Kreis macht noch einmal auf das Thema aufmerksam
Im Dezember 2022 trafen der Ob-
erbergische Kreis und die ober-
bergischen Städte und Gemein-
den Vorbereitungen für soge-
nannte Notfall-Infopunkte. Diese
bilden bei einem
lang anhaltenden und großflächi-
gen Stromausfall eine wichtige
Anlaufstelle für die Bevölkerung
und dienen dazu, das ausfallen-
den Mobilfunk- und Telefonnetz

zu ersetzen.
An den Notfall-Infopunkten in den
Städten und Gemeinden sollen die
Bürgerinnen und Bürger einen Not-
ruf absetzen können, Informatio-
nen zur aktuellen Lage erhalten
und auch Grundlagen der Ersten
Hilfe in Anspruch nehmen können.
Auf der Internetseite des Ober-
bergischen Kreises erhalten Sie
unter

www.obk.de/notfallinfopunkte die
aktualisierten Flyer zu den Not-
fall-Infopunkten in Ihrer Stadt
oder Gemeinde und weitere Infor-
mationen zur Notfallvorsorge.
„Bei einem lang anhaltenden und
großflächigen Stromausfall würde
die gewohnte Kommunikation
über Mobilfunk, Telefon und Inter-
net für die Bevölkerung wegfal-
len. Ein solches Szenario ist aktu-

ell wenig wahrscheinlich! Trotz-
dem ist es gut, auf eine Ausnah-
mesituation vorbereitet zu sein.
Bitte drucken Sie sich den Flyer
aus oder nehmen Sie die Papier-
version im Kreishaus oder Rat-
haus mit. Im Falle eines Strom-
ausfalls stünde die digitale Ver-
sion schließlich nicht mehr zur
Verfügung“, sagt Kreisdirektor
Klaus Grootens.

100 Kilo Bergisches Saatgut für Bergische Vielfalt

Wer geeignete Flächen hat, kann sich für die Bestellung zur Saatgutmischung an die Biologischen Stationen wenden.Wer geeignete Flächen hat, kann sich für die Bestellung zur Saatgutmischung an die Biologischen Stationen wenden.Wer geeignete Flächen hat, kann sich für die Bestellung zur Saatgutmischung an die Biologischen Stationen wenden.Wer geeignete Flächen hat, kann sich für die Bestellung zur Saatgutmischung an die Biologischen Stationen wenden.Wer geeignete Flächen hat, kann sich für die Bestellung zur Saatgutmischung an die Biologischen Stationen wenden.
Foto: BSO Rhein-BergFoto: BSO Rhein-BergFoto: BSO Rhein-BergFoto: BSO Rhein-BergFoto: BSO Rhein-Berg

Nach sechsjähriger gemeinsamer
Arbeit im Projekt „Bergisches Saat-
gut für Bergische Vielfalt“ kündigen
die Biologischen Stationen Rhein-
Berg und Oberberg gemeinsam mit
dem Naturpark Bergisches Land die
Verfügbarkeit der ersten 100 kg des
Bergischen Regiosaatguts an. Mit
dieser Mischung aus regionalen Wild-
pflanzensamen können ab 2024 ar-
tenarme Wiesenflächen im Berg-
ischen Land wieder mit bei uns typi-
scherweise vorkommenden Wild-
krautarten angereichert werden. Ar-
tenreiche Wiesen bieten Futterpflan-
zen und Nistmöglichkeiten für zahl-
reiche Insektenarten und fördern auf

diesem Wege auch das Vorkommen
weiterer Artengruppen wie Vögel und
Fledermäuse. Sie sind daher ein wich-
tiger Beitrag zur Biodiversität im
Bergischen Land.
Die Anreicherung artenarmer
Wiesen mit regionalem Saatgut
dient der Wiedergewinnung einer
klassischen, artenreichen Glatt-
haferwiese, die sich in erster Li-
nie als Mähwiese eignet. Bereits
seit dem Jahr 2020 dürfen Ansaa-
ten in der freien Landschaft nur
noch mit Regiosaatgut vorgenom-
men werden. Da Wildpflanzen ge-
netische Anpassungen an ihre Ur-
sprungsregion aufweisen, ist die

Verwendung von Regiosaatgut für
Neueinsaaten enorm wichtig. Re-
giosaatgut ist Saatgut, dessen
Erzeugung von der Sammlung über
den Anbau bis hin zur Ernte kom-
plett in der Region, in der es aus-
gebracht werden soll, stattgefun-
den hat. Bislang stand dieses
Saatgut für das Bergische Land
noch nicht zur Verfügung.
Das Saatgut wurde im Rahmen
eines vom Landschaftsverband
Rheinland (LVR) geförderten Koo-
perationsprojekts zur Umsetzung
des Programms zur Regiosaatgut-
förderung des LVR entwickelt.
Weitere Kooperationspartner sind

die Biologischen Stationen Mitt-
lere Wupper und Haus Bürgel.
Für eine kostenfreie Saaatgutbe-
reitstellung muss ein Antrag beim
LVR gestellt werden.
Antragsberechtigt sind Privatper-
sonen, landwirtschaftliche Betrie-
be, Vereine, Verbände und Kom-
munen, die Flächeneigentümer
oder Pächter sind. Zu den wich-
tigsten Förderkriterien gehören
eine Flächengröße von mindestens
400 Quadratmetern und die Lage
in der freien Landschaft oder ei-
ner größeren innerörtlichen Grün-
fläche mit ungestörter Entwick-
lung. Es muss allerdings garan-
tiert werden, dass die Fläche ei-
genständig für die Aussaat vorbe-
reitet und anschließend entspre-
chend gepflegt wird.
Wenn die Förderkriterien erfüllt
sind und die Biologischen Statio-
nen die Förderfähigkeit gegenü-
ber dem LVR bestätigen, steht ei-
ner Anreicherung und damit auch
einem Beitrag zur Erhöhung der
Biodiversität im Bergischen Land
nichts mehr im Wege. Da gute
Zeiträume zur Einsaat im Früh-
jahr und im Herbst liegen, sollten
Interessierte für die Beratung und
Antragstellung ausreichend Vor-
lauf einplanen. Wer eine geeigne-
te Fläche hat, sollte sich also am
besten jetzt schon informieren und
sich mit der Biologischen Station
in Verbindung setzen.
Weitere Infos zu Regiosaatgut
und zur Saatgutmischung für das
Bergische Land sind unter
www.bergisches-saatgut.de zu
finden. Informationen zur Saatgut-
förderung sind unter www.lvr.de/
regiosaatgutfoerderung bereitge-
stellt.
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Anzeige

Herzensprojekt -
Kindern eine gute Zukunft ermöglichen
Bender & Bender Immobilien Gruppe
finanziert Schulbau in Afrika mit Unterstützung von FLY&HELP
Schon länger plante Mike Ben-
der, Geschäftsführer der Bender
& Bender Immobilien Gruppe aus
Altenkirchen, einen Schulbau in
Entwicklungsländern zu unter-
stützen. „Das Geschäftsjahr
2022 war dank dem Einsatz un-
serer Mitarbeiter:innen ein sehr
erfolgreiches Jahr. Von diesem
Erfolg möchte ich gerne einen
Teil an Menschen weitergeben,
denen es nicht so gut geht.“,
erzählt Mike Bender. Ende 2022
nahm er dann Kontakt zu Reiner
Meutsch auf. Dieser hat bereits
über 750 Schulen in 56 Ländern
mit seiner Stiftung FLY&HELP er-
öffnet. Kurz darauf wurde der
Vertrag über den Schulneubau in
Agbodrafo, einer Stadt mit ca.
9.000 Einwohnern im Land Togo,
unterschrieben.
Neubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule für
230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder
Das vorhandene Schulgebäude
wurde im Mai diesen Jahres von
einem Sturm fast vollständig
zerstört, sodass der Unterricht
teilweise nur bei schönem Wet-
ter unter einem provisorischem
Unterschlupf stattfinden konn-
te. Umso mehr freute es Mela-
nie und Mike Bender, dass nun
ca. 230 Kindern mit dem Neu-
bau ihres Schulgebäudes die
Chance auf eine gute Schulbil-
dung unter besseren Bedingun-
gen haben können. Das Ge-
bäude besteht aus 4 Klassen-
räumen, einem Lagerraum so-

wie einem Lehrerzimmer.
Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-
vembervembervembervembervember
Zur offiziellen Einweihung der
Schule reisten Melanie und Collin
Bender am 15.11.2023 nach Ag-
bodrafo, um an der Feier zur Er-
öffnung teilzunehmen. „Die Dank-
barkeit der Kinder und Eltern trei-
ben mir heute noch Tränen in die
Augen. Das war eine Reise, die
wir nie im Leben vergessen wer-
den.“, sagt Melanie Bender. Ne-
ben der Schuleinweihung wurden

innerhalb einer Woche weitere
Schulen und Familien besucht,
die dringend Unterstützung be-
nötigen. Die Hilfsaktion Togo/
Togoville e.V. unterstützt mit ei-
nem Team aus Deutschland und
aus Togoville viele dieser Men-
schen und hat auch die Reise
der Familie Bender in Agbodrafo
begleitet.
Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-
und Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterial
Zusätzlich zum Schulgebäude wur-
den Tische, Bänke und Lehrmate-

rial finanziert. Mit Spendenläu-
fen erzielten Melanie und Mike
nochmals eine ordentliche Sum-
me an Spendengeldern, um wei-
teres Spiel- und Lernmaterial
an die Lehrer und Kinder über-
reichen zu können. „Ein riesen
Dank geht an alle privaten
Spender:innen, die es ermög-
licht haben, dass wir vor Ort noch
weitere schöne Überraschungen
an die Kinder und Eltern über-
reichen könnten!“, freut sich
Collin Bender.
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Fußbodenheizung & Fliesen
Energieeffizient und klimafreundlich heizen

Foto: Deutsche Fliese/Agrob Buchtal/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Agrob Buchtal/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Agrob Buchtal/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Agrob Buchtal/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Agrob Buchtal/akz-o

Beim Neubau eines Ein- oder
Zweifamilienhauses setzt
bereits mehr als die Hälfte al-
ler Bauherren auf moderne Fuß-
boden- oder Flächenheizungen.
Ein Heizsystem, das behagliche
Wärme schafft und zugleich
besonders energieeffizient ist
- denn aufgrund niedriger Vor-
lauftemperaturen spart die
Fußbodenheizung zwischen 8
und 12 % Energie und damit
Heizkosten ein. Noch umwelt-
und klimafreundlicher wird das

System, wenn es mit regenera-
tiven Energiequellen wie Solar-
kollektoren oder Wärmepum-
pen kombiniert wird.
Bodenbelag beeinflusst Effizi-Bodenbelag beeinflusst Effizi-Bodenbelag beeinflusst Effizi-Bodenbelag beeinflusst Effizi-Bodenbelag beeinflusst Effizi-
enz des Systemsenz des Systemsenz des Systemsenz des Systemsenz des Systems
Bei der Entscheidung für die
Fußbodenheizung ist allerdings
vielen Endverbrauchern nicht
bewusst, dass der Bodenbelag
die Effizienz des Systems ent-
scheidend beeinflusst. Im Un-
terschied zu vielen anderen Bo-
denbelägen, die teils sogar

eher „isolierend“ wirken, gel-
ten Fliesen als ideales Belags-
material auf der Fußbodenhei-
zung.
Bernd Stahl, Leiter des Techni-
schen Ausschusses beim Fach-
verband Fliesen und Naturstein,
erläutert den physikalischen
Zusammenhang: „Fliesen und
Naturstein erwärmen sich auf-
grund ihres geringen Wärme-
durchlasswiderstands schneller
als andere Belagsmaterialien -
und sie leiten die Wärme aus
dem System schnell und nahezu
verlustfrei an die Fußboden-
oberfläche. Zugleich speichert
Keramik die Wärme sehr gut.
Damit erhöhen Fliesen sowohl
die Heizleistung als auch die
Effizienz des Systems. Und Ke-
ramik verkürzt die träge Reak-
tion der Fußbodenheizung,
sprich: erwünschte Temperatur-
erhöhungen kommen schneller
im Raum an. Die fachgerechte
Verlegung von Fliesen auf der
Fußbodenheizung übernehmen
die Meister- und Innungsbetrie-
be des Fachverlegehandwerks.“

Mit einer Oberflächentempera-
tur von 23°C - 24°C und einer
angenehmen, großflächigen
Strahlungswärme schaffen Flie-
sen auf der Fußbodenheizung
aufgrund der geringen Staub-
verwirbelung ein gesundes, al-
lergikerfreundliches Raumkli-
ma. Und sie überzeugen in
puncto Raumluftqualität, denn
auch in erwärmtem Zustand ist
Keramik zeitlebens schadstoff-
frei und damit raumluftneutral.
Die aktuellen Bodenfliesen-Kol-
lektionen deutscher Markenhers-
teller bieten zahlreiche Design-
varianten, die sich für unterschied-
lichste Wohnbereiche und -stile
eignen. Besonders gefragt sind
Großformate im urbanen Beton-
look, klassische, zeitlose Natur-
stein-Interpretationen oder natur-
nahe Holzdekore im modernen
Dielenformat, die mit dreidimen-
sionalen Maserungen besonders
authentisch wirken. Unter
www.deutsche-fliese.de finden
sich Inspirationen und Wissens-
wertes rund um die Fliese.
(akz-o)
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Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-
tet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manches
zu beachten.zu beachten.zu beachten.zu beachten.zu beachten.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/
K. JägerK. JägerK. JägerK. JägerK. Jäger

Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff

So wie Küche, Bad und Schlaf-
zimmer sollte auch der Keller
regelmäßig gelüftet werden.
Vorsicht geboten ist allerdings
bei Nebel, schwüler Gewitter-
luft sowie generell an feucht-
warmen Tagen. Birgit Scheer
von der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller erklärt: „Warme Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als
kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung dann gelüftet werden,
wenn es draußen möglichst kühl
und trocken ist.“ An milden bis
sommerlichen Tagen sind der
frühe Morgen und späte Abend
am besten zum Stoßlüften ge-
eignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestande-
ne und „verbrauchte“ Luft zu er-
setzen. Ein Badezimmer, eine
Waschküche oder Sauna im Kel-
ler erfordern aufgrund auftreten-
der Feuchtigkeit und Wärme meist
längeres Lüften. Ebenso ein frisch
ausgebauter oder renovierter Kel-
ler, wo Farbe, Kleister oder ande-
re nasse Baumaterialien wie
Putz oder Estrich verarbeitet
wurden. „In den ersten rund
zwölf Monaten nach Inbetrieb-
nahme beziehungsweise Erstbe-
zug des Kellers kann die Luft-
feuchtigkeit baubedingt erhöht
sein. Dann sind gezieltes Hei-
zen und Lüften besonders wich-

tig, um die Trocknung voranzu-
bringen“, so Birgit Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter von der Wand entfernt
stehen, damit Luft entlang
möglicherweise noch nicht ganz
abgetrockneter Wände zirkulie-
ren kann. Wandbilder sollten etwa
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden, um Feuchteschäden zu
vermeiden. Kartons mit empfind-
lichen Büchern oder ähnlichem
sollten in der Anfangszeit nur mit
Vorsicht im Keller eingelagert
werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüf-
ten und Heizen dazu, dass sich
Kondenswasser aus feuchter
Raumluft an Wänden, Decken,
Fußböden und der Inneneinrich-
tung niederschlagen kann. Ge-
meinsam begünstigen Wärme und
Feuchtigkeit in Innenräumen nach
und nach das Entstehen von un-
ansehnlichen Stockflecken und/
oder gesundheitsgefährdenden
Schimmelpilzen. Daher muss
feuchte und feucht-warme Luft
regelmäßig abgeführt und gegen
nachströmende kühle, möglichst
trockene Luft ausgetauscht wer-
den. „Stockwerksübergreifend
sollte die Luftfeuchtigkeit in Wohn-
räumen nicht dauerhaft 60 Pro-
zent überschreiten. Ein Hygrome-
ter hilft, den Bedarf eines Luft-
austauschs im Zweifelsfall festzu-
stellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Entlüf-
tungsanlage installiert. Diese ent-
lastet die Bewohner, denn sie

führt den Luftaustausch sowohl
in den oberen Stockwerken als
auch im Untergeschoss automa-
tisch durch. So wird das Einhal-

ten einer angenehmen Luft-
feuchtigkeit und Luftqualität
zum Selbstläufer.
(GÜF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. Januar 2024Freitag, 19. Januar 2024Freitag, 19. Januar 2024Freitag, 19. Januar 2024Freitag, 19. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.01.2024 um 10 Uhr12.01.2024 um 10 Uhr12.01.2024 um 10 Uhr12.01.2024 um 10 Uhr12.01.2024 um 10 Uhr
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren
eigenen Charakter besitzt, dafür
sorgen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.
Duales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales Bachelorstudium
als Optionals Optionals Optionals Optionals Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in
Geisenheim. Während der Semes-
terferien kehren die Azubis für
weitere praktische Ausbildungs-
schritte nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:
ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der
Küfer, häufig auch Böttcher ge-

nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich.
Um die Poren und Fugen des
Holzes zu schließen und ein Ent-
weichen der Kohlensäure zu ver-
hindern, aber auch um im Fass-
inneren eine geschmackliche
Veränderung durch den Kontakt
zwischen Bier und Holz zu ver-
meiden, mussten Küfer die Holz-
fässer mit flüssigem und extrem
heißem Pech auskleiden. War
die dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue auf-
getragen werden.
(djd)

Ein traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das
macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.
Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnar
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Notdienst der Apotheken in der Gemeinde Reichshof

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der

Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apo-
theken im oberbergischen Sü-

den einen „Notdienst-Kalen-
der“ heraus. Dieser gilt für Mors-
bach, Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl
und Reichshof. Der Notdienst
wechselt täglich um 9.00 Uhr. Bit-

te nehmen Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service leis-
ten die Apotheker zusätzlich zu ih-
ren normalen Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt; 112Feuerwehr und Notarzt; 112Feuerwehr und Notarzt; 112Feuerwehr und Notarzt; 112Feuerwehr und Notarzt; 112
Polizei Notruf; 110Polizei Notruf; 110Polizei Notruf; 110Polizei Notruf; 110Polizei Notruf; 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010
(zu den üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich
Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170

Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs
und freitags von 16.00 - 21.00 Uhr.
Samstags, sonntags und feiertags
von 10.00 - 13.00 Uhr und 16.00 -
21.00 Uhr) Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:

Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversorgung:
Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversorgung
Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340 -
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen

Frauen“-“-“-“-“-Nr.: 08000 11 60 16
(kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293
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Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Marienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr Vol-
kenrath, 10.30 Uhr Hunsheim,
11.00 Uhr Marienhagen. Die Got-
tesdienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über die
Homepage der Kirchengemeinde
parallel oder auch später mitver-
folgt werden unter:
www.marienhagen-drespe.de
Gemeindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der

Homepage
www.ev-kirche-denklingen.de,
Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
wwwwwwwwwwwwwww.evk-eck.evk-eck.evk-eck.evk-eck.evk-eckenhagen.deenhagen.deenhagen.deenhagen.deenhagen.de.....
Tel.: 02265-205,
eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste monatlich grund-
sätzlich wie folgt: 1. Samstag im
Monat um 18 Uhr in der Kapelle
in Wildberg. 1. und 3. Sonntag im
Monat um 10 Uhr in der Kirche in
Odenspiel. 2. und 4. Sonntag im
Monat in der Kirche in Heidberg.
5. Sonntage jeweils wechselnd.
Telefon: 02297/7807. E-Mail: im-
oberen-wiehltal@ekir.de, www.ev-
imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,

Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeindereikirchliche Gemeinde
HunsheimHunsheimHunsheimHunsheimHunsheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Präsenzgottes-
dienst mit Abendmahl. 2. - 4./5.
Sonntag im Monat Hybridgottes-
dienst mit parallelem Livestream
unter www.efg-hunsheim.de.
Pastor Rainer Platzek,
Tel. 022671-9976145, oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo.: 8.30 bis 12 Uhr, Do.: 15 bis
17 Uhr. Tel.-Nr.: 02296/991169.
E-Mail:pfarramt-denklingen@
t-online.de

Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 4. Januar um 8.30 Uhr Hl. Mes-
se. Am 7. Januar um 11 Uhr Hl.
Messe als Dankmesse der Stern-
singer. Weitere Informationen un-
ter www.oberberg-mitte.de Pfarr-
büro Gummersbach:
Tel.: 02261-22197,
Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 6. Januar um 17 Uhr Festmes-
se zu Hl. Drei Königen mit den
Sternsingern. Am 13. und 20. Ja-
nuar jeweils um 17 Uhr Sonntag-
vorabendmesse. Das Pfarrbüro
Morsbach hat Mo., Di., Mi. und Fr.
von 8.30 bis 12.30 Uhr und Do.
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238. E-Mail
morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de


